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Unsere Sonder themen finden 
Sie auf der Internetseite:

www.nhz-online.de

� In europäischen Nachbarländern ist
fast jedes Haus und Wohnung mit einer
Alarmanlage geschützt. In Deutschland
sind Alarmanlagen nicht so sehr verbrei -
tet und eher die Ausnahme. Wa rum?
Wird bei uns nicht eingebrochen?

DAP: „Schön wäre es. Ganz im
Gegenteil, die Einbruchzahlen* steigen
jedes Jahr. Einbrecher kommen nicht
nur in der Nacht. Die meisten Einbrü-
che passieren tagsüber. Oft nehmen sie
nicht nur Wertgegenstände mit, son-
dern verwüsten auch noch die Wohn-
räume. Nach einem Einbruch fühlt man
sich oft nicht mehr sicher – die Sicher-
heit und Geborgenheit der eigenen vier
Wände geht verloren.“
� Warum haben den so viele Men-
schen Vorbehalte gegen Alarmanlagen?

DAP: „Alarmanlagen haben in
Deutschland mit vielen Vorurteilen zu
kämpfen. Zwei Aussagen höre ich
immer wieder: „Bei mir ist doch nichts
zu holen“ und „Alarmanlagen sind viel
zu aufwändig nachträglich ein zu
bauen.“ Von außen kann man keiner
Wohnung ansehen, ob dort „was zu
holen“ ist. Und wenn Einbrecher auf
Anhieb nichts finden, dann zerstören
sie oft die Einrichtung. Dabei lassen
sich Alarmanlagen heute ganz einfach
und schnell installieren. Eine kleine
Gerätebox kann ein ganzes Haus schüt-
zen. Man braucht heute keine Kabel
mehr, keine aufwändigen Bauarbeiten,
das heißt auch keinen Lärm und keinen
Schmutz. Aufstellen, einschalten und
schon ist die Anlage einsatzbereit. Und
kinderleicht zu bedienen. Egal wo das
Gerät steht, sie überwacht ein ganzes
Haus – vom Keller bis zum Dach.“
� Wenn das alles so ist – dann ist das
doch sicher teuer?

DAP: „Da sprechen Sie ein weiteres
Vorurteil an. Alarmanlagen müssen
nicht teuer sein. Eine nach europäi-

scher Norm zertifizierte Alarmanlage
gibt es für kleine Wohnungen bereits
unter 600,– €. Das ist eine einmalige
Anschaffung. Es kommen keine Folge-
kosten dazu. Wichtig ist, dass man nur
das kauft was man wirklich braucht.
Jedes Haus oder Gewerbe, jede Woh-
nung ist anders. Daher sollte auch jede
Alarmanlage passend zum Haus und
auf die Bedürfnisse der Bewohner zu -
geschnitten sein. Hier ist es wie immer
im Leben: Man sollte sich umfassend
und unabhängig beraten lassen, denn
ein modernes Alarmanlagen-System ist
heut Zutage viel mehr als nur eine
Alarmanlage. Man kann viele zusätzli-
che Komponenten anschließen.“
� Kann man auch einen Hausnotruf
anschließen?

DAP: „Aber natürlich. Ein Hausnot-
ruf gehört auch zu den Ergänzungsmo-
dulen. Und der Vorteil: Man ist unab-
hängig von Dienstleistern. Man ergänzt
die Alarmanlage um den Notrufsender,
sonst muss man diesen mieten, und
kann dann den Pflegeanbieter frei wäh-
len. Oder man kann den Notruf auch
zum Beispiel auf einen Nachbarn lei-
ten. Also, dass wenn der Notruf ausge-
löst wird, wird zuerst der Nachbar in -
formiert. Ein Notruf ist übrigens nicht
nur was für ältere Menschen. Viele Sin-
gles nutzen das System. Es ist für jeden
sinnvoll, der allein im Haus oder Woh-
nung lebt. Mit nur einem Knopfdruck
kann man Hilfe anfordern.“

DER ALARM PROFI Vertriebs
GmbH ist ein bundesweiter Verbund
von unabhängigen Sicherheitsberatern.

*Quelle: Polizeiliche Kriminalstatis-
tik 2010

DER ALARM PROFI Vertriebs GmbH
Niederlassung Nord

Rammsmoor 35, 24113 Molfsee
www.der-alarm-profi.de

Interview mit Herrn Weber von „DER ALARM PROFI“:

Angst vor Alarmanlagen

Der Außenbewegungsmelder bringt Licht ins Dunkel: Auf der Suche nach dem Schlüssel oder auf
dem Weg vom Auto zur Haustür ist er ein willkommener Helfer. Foto _ epr/Hager

Gerade in den Teilen des Hauses,
die man nur selten aufsucht, ist es

besonders ärgerlich, wenn man ver-
gisst, das Licht wieder auszuschalten.
Daher hat Hager den Innenbewegungs-
melder entwickelt, der automatisch an-
und wieder ausgeht, wenn er nicht
mehr gebraucht wird – auch besonders
praktisch für Kinder. Das spart zehn bis
fünfzehn Prozent der Energie. Auch
die im Programm befindlichen Außen-
bewegungsmelder leisten ihren Dienst
und beleuchten dunkle Eingangsberei-
che, Garagenzufahrten oder außen
gelegene Kellerzugänge – sogar unter
den widrigsten Wetterbedingungen. Im
Gegensatz zu herkömmlichen Außen-

bewegungsmeldern ist zum Beispiel der
Melder mit Unterkriechschutz von
Hager zusätzlich mit zwei Infrarot-
Erfassungslinsen ausgestattet: Mit
einem Erfassungswinkel von 220 Grad
im mittleren und Fernbereich und bis
360 Grad in der Nahfelddetektion wird
er so zum idealen Aufpasser. Nicht nur
für das eigene Zuhause, auch für die
Beleuchtung an gewerblichen und
öffentlichen Gebäuden wie Schulen
sind die Bewegungsmelder – vom
Basisprodukt mit Grundfunktion bis
zur Komfort-Ausführung mit vielen
Zusatzfunktionen – von  Hager für
jeden Anspruch und Einsatz optimal
geeignet. Mehr unter www.hager.de.

Bewegungsmelder sorgen für helle Momente:

Es werde Licht! 
Wichtige 
Sicherheitstipps:
� Immer zusperren: Haus- und
Wohnungstüren nicht nur ins Schloss
ziehen, sondern abschließen. Auch die
Fenster schließen. Sonst kann der Ver-
sicherungsschutz erlöschen.
� Anwesenheit vortäuschen: Signa -
lisieren Sie Anwesenheit. Lassen Sie
Roll läden, Lampen und Radio über
eine Zeitschaltuhr regelmäßig an- und
ausschalten. Bei längerer Abwesenheit:
Bitten Sie die Nachbarn, den Briefkas-
ten zu leeren, informieren Sie Ihre Ver-
sicherung.
� Mechanische Grundsicherung: Tau -
schen Sie Ihre herkömmlichen Türen
und Fenster gegen speziell einbruch-
hemmende aus oder setzen Sie auf eine
Nachrüstung mit Zusatzsicherungen.

� Alarmanlagen bieten Sicherheit
und Komfort: Alarmanlagen wirken
abschreckend und helfen, den Täter in
flagranti zu schnappen. Sensoren kön-
nen zusätzlich vor Gas-, Feuer- oder
Wasseraustritt warnen.

Dr. Sicher ist der Sicherheitsexperte der Initiative
für aktiven Einbruchschutz. Jeder Interessierte
kann sich an den Experten im Internet wenden
unter www.haus-und-grund-sh.de (auf den But-
ton „Nicht bei mir“ klicken).


